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BLICK IN DIE
NACHBARSCHAFT

Generationswechsel im Amt
Neue Kommunionhelfer nach 20 Jahren: Verena Hahn und Gudrun Arndt übernehmen

WICKEDE � Seit zwanzig Jah-
ren leisteten Erika Telgenbü-
scher und Rudolf Kobbeloer
treu ihren Dienst beim Aus-
teilen der Heiligen Kommu-
nion während der Eucharis-
tiefeier. Jetzt fand in der Sa-
kristei der St.-Antonius-Pfarr-
kirche gewissermaßen ein
Generationswechsel statt,
denn Verena Hahn und Gud-
run Arndt führen nun diesen
wichtigen Dienst im Gottes-
dienst aus. Pfarrer Heribert
Ferber bedankte sich bei Ru-

dolf Kobbeloer und Erika Tel-
genbüscher von Herzen und
unterstrich die Verlässlich-
keit beider. Mit Freude hätten
sie diese Aufgabe ausgeführt
– an Besonderheiten konnten
sie sich nicht erinnern. Es
war also im wahrsten Sinne
des Wortes ein eher stiller
Dienst. Pfarrer Ferber be-
grüsste die beiden Nachfolge-
rinnen ebenso mit Freude
und verkündete dies auch in
der nachfolgenden Heiligen
Messe. � ah

Generationswechsel bei den Kommunionhelfern: Rudolf Kobbeloer
und Erika Telgenbüscher treten ab, Verena Hahn und Gudrun Arndt
wurden von Pfarrer Heribert Ferber begrüßt. � Foto: Hein.

Nachwuchskunst
des Alltags

Wickederin und Enserin in Hamm mit dabei
WICKEDE/ENSE � Die 18. Som-
merakademie vom Westfäli-
schem Anzeiger und Kunst-
verein in Hamm hat jetzt im
Gustav-Lübcke-Museum be-
gonnen. „Kulissen des All-
tags“ werden in dieser Woche
unter der künstlerischen Lei-
tung von Helmut Berger und
mit Unterstützung der Muse-
umspädagogin Vera Dunkel-
Gierse entstehen. Zu den
Sommerakademikern gehö-
ren Lena Hille (Hamm), Laris-
sa Schockenhoff (Hamm),
Francis Rinsche (Hamm),
Victoria Kruszek (aus Hamms
polnischer Partnerstadt Ka-
lisz), Alexandra Sklorz (Wi-

ckede), Nadine Schein
(Hamm), Katharina Dinter
(Hamm), Axel Sauerwald
(Soest-Osttönnen), Svenja
Düllmann (Hamm), Magdale-
na Holbeck (Ense) und Kevin
Eker (Hamm).

Ob Bilder, Collagen oder In-
stallationen entstehen, kön-
nen die Teilnehmer selbst
entscheiden – entsprechend
abwechslungsreich dürften
die Ergebnisse sein, die in der
Abschluss-Ausstellung zu se-
hen sind. Eröffnet wird sie
am Sonntag, 19. August, um
11.30 Uhr im Gustav-Lübcke-
Museum in Hamm; der Ein-
tritt dazu ist frei. � san

Zu den Sommerakademikern unter der künstlerischen Leitung von Helmut Berger (rechts) und mit Unterstützung der Museumspädagogin
Vera Dunkel-Gierse (links) gehören auch Alexandra Sklorz aus Wickede (sechste von links) und Magdalena Holbeck aus Ense (dritte von
rechts). � Foto: Wiemer

Jungtauben: Zwölf Schläge mit positiver Bilanz
WICKEDE � Beim ersten Preis-
flug für Jungtauben (wir be-
richteten) bei der Wertung
der erzielten Preise im Ver-
hältnis zu den eingesetzten
Tauben kamen nicht weniger
als zwölf heimische Schläge
auf eine positive Bilanz: 1.
Willi Stahlhoff, Schlückingen
(11/8, 72,7), 2. Gerd Ottersted-
de, Ruhrtal (93/53, 57,0), 3.
Gerd Leibold, Schweinebrauk

(21/11, 52,4), 4. Heinrich Mil-
lies, Schlückingen (85/43,
50,6), 5. Werner Frens, Blauer
Vogel (36/18) und Heinrich
Koerdt, Heimattreu (26/13,
beide 50,0), 7. Gerd Grote,
Blauer Vogel (55/27, 49,1), 8.
Ernst Scheiwe (23/11, 47,8), 9.
Georg Heise, beide Schweine-
brauk (12/5, 41,7), 10. Horst
Busemann, Heimattreu (66/
24, 36,4), 11. Friedrich Brem-

kes (39/14, 35,9) und 12. Karl
und Michael Krabs, beide
Blauer Vogel (60/20, 33,3).

In der Generalmeisterschaft
auf je fünf alte, jährige und
junge Tauben liegt der Schlag
Millies weiter in Führung,
während Busemann den
neunten Platz belegt. Weitere
vordere Platzierungen bele-
gen:

Jungtaubenmeisterschaft: 3.

Millies, 5. Grote, 7. Leibold, 9.
Busemann; in der Jungtau-
ben-Pokalmeisterschaft liegt
Stahlhoff auf dem 1. Platz
und hat die zweitbeste Taube
auf seinem Schlag.

Der zweite Preisflug für
Jungtauben ist am kommen-
den Samstag, 18. August, ab
Schweinfurt angesetzt, wobei
die Bronzemedaillen ausge-
flogen werden.

deln an den Straßenrändern bereit-
gestellt. Somit hatten die fleißigen
Sammler auch nicht die geringste
Mühe, die bereit gestellten Contai-
ner bis zum Rand zu befüllen. � am/
Foto: Mause

Für die Papiersammlung der Sport-
freunde aus Waltringen hatten die
Einwohner des westlichsten Enser
Ortsteils am Freitagnachmittag wie-
der umfangreiches Sammelgut in
Form von Kartons und Papierbün-

Sportler sammelten Papier

Festabrechnung in Waltringen
WALTRINGEN � Die Schützen-
bruderschaft St. Marien Wal-
tringen lädt alle Schützen-
brüder zur Festabrechnung
am Samstag, 18. August, um

20 Uhr in die Waltringer
Schützenhalle ein. Anlässlich
des Patronatsfestes findet um
18.30 ein Gottesdienst in der
Marienkapelle statt.

Sonntagscafé
der kfd Bremen

BREMEN � Die kfd St. Lamber-
tus Bremen lädt am Sonntag,
26. August, in das Sonntags-
café ein. Im Lambertushaus
wird von 15 bis 17 Uhr bei
Kaffee und Kuchen Gelegen-
heit zum Unterhalten und
Verweilen gegeben.

„Laserbiathon“ in
der Hubertushalle
NIEDERENSE � Beim „Laserbi-
athon“ im Rahmen des KiFF-
Programms weisen die Veran-
stalter, also die Hubertus-
Schützen, die Löschgruppe
Niederense und die Sport-
schützen, darauf hin, dass
auch Kurzentschlossene an
der Aktion am Donnerstag,
16. August, ab 16 Uhr an der
Hubertushalle noch teilneh-
men können. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Zur Stärkung
werden Würstchen und ein
Getränk gereicht. Die besten
Schützen erhalten einen Po-
kal.

Kradfahrer bei
Unfall verletzt

PARSIT/WICKEDE � Ein Motor-
radfahrer aus Wickede hat
sich bei einem Unfall am
Sonntagabend in Parsit ver-
letzt. Der 31-Jährige befuhr
gegen 21.30 Uhr die Nehei-
mer Straße aus Richtung Hö-
ingen in Richtung Bremen.
Vermutlich, so die Polizei,
war er zu schnell und kam
am Anfang einer Linkskurve
nach rechts gegen den Bord-
stein des Gehwegs. Danach
verlor er die Kontrolle über
die Suzuki und stürzte. Das
Krad rutschte noch etwa 15
Meter auf der Seite weiter,
wodurch der Motordeckel
platzte und das Öl auf die
Fahrbahn lief. Der Kradfahrer
verletzte sich bei dem Sturz,
konnte nach ärztlicher Be-
handlung aber wieder entlas-
sen werden. Der Schaden am
Motorrad beträgt etwa 3 500
Euro. � ws

Kurs für Angehörige
„Kinästhetik“ soll die Pflege erleichtern

BREMEN � Die Mitarbeiter des
Pflegediensts „lebenswert“
haben im Rahmen einer in-
ternen Fortbildung einen
Kinästhetikkurs absolviert
und wollen das Erlernte pfle-
genden Angehörigen weiter-
geben.

Kinästhetik bedeutet „Be-
wegung und Empfinden“ und
hilft den pflegenden Angehö-
rigen zum Beispiel, den Roll-
stuhl-Bett-Transfer zu erleich-
tern. Der Kurs für pflegende
Angehörige findet an sechs
Nachmittagen, und zwar am
20., 21., 22., 27., 28. und

29. August, jeweils von 15.30
bis 19 Uhr statt. Der Pflege-
kurs wird geleitet von Rainer
Achinger, der im Katharinen-
Hospital Unna als Kinästhe-
tiktrainer angestellt ist, und
findet im Aufenthaltsraum
des Betreuten Wohnens im
Sörries Kamp 4 in Bremen
statt. Zurzeit sind noch Plätze
frei, Anmeldungen sind mög-
lich beim Pflegedienst „le-
benswert“, Telefon 80 86 70.
Der Kurs ist für alle Angehöri-
gen kostenfrei, eine Kontakt-
aufnahme zur Krankenkasse
ist nicht erforderlich.

Sommerfest beim FC-Süd
im und rund um das Club-
heim. Für das leibliche Wohl
sorgen Kaffee und Kuchen,
Leckereien vom Grill und
kühle Getränke. Ebenso ist
für die Belustigung der Kin-
der bestens gesorgt.

NIEDERENSE � Zum diesjähri-
gen Sommerfest am Samstag,
25. August, lädt der Freund-
schaftsclub Niederense-Süd
alle Mitglieder, Freunde, Gön-
ner und Dorfbewohner ein.
Das Fest beginnt um 15 Uhr

Klamottenmarkt in Waltringen
WALTRINGEN � Ein Kinderkla-
motten- und Spielzeugmarkt
in Waltringen ist am 26. Au-

gust von 11 bis 13 Uhr. Tisch-
reservierungen unter der Ruf-
nummer 97 79 75.

Laurentius war und ist der „Prototyp des Diakons“
Gottesdienst auf Gut Radberg stellte das Wirken des Heiligen in den Mittelpunkt

SIEVERINGEN � Als das Geläut
der von Hofeigentümer Hu-
bertus Vollbach in Bewegung
gesetzten, vor Jahrhunderten
aus Köln gekommenen und
den Heiligen drei Königen ge-
weihten Glocke im Dachstuhl
der Laurentiuskapelle auf
Gut Radberg am Freitag-
abend verklungen war, reich-
te der Platz in dem kleinen
Gotteshaus nicht für alle Got-
tesdienstbesucher aus. Doch
vom Eingang zum Gottes-
haus aus konnte der Eucha-
ristiefeier ebenso gut beige-
wohnt werden.

In der Messe aus Anlass des
Namensfestes des Schutzpa-
trons ging Pastor Carsten
Scheunemann nach dem

„Laurentiuslied“ auf das Le-
ben und Wirken des Heiligen
ein, der im dritten Jahrhun-
dert während der Christen-
verfolgung als Diakon sein
Leben gelassen hatte, weil er
segensreich für Arme und
Kranke gewirkt und am Glau-
ben festgehalten habe, ob-
wohl der Kaiser anderes von
ihm verlangt habe. Der heili-
ge Laurentius sei damals wie
heute der Prototyp der Diako-
ne. Er sei deren und auch der
Patron der Köche und Feuer-
wehrleute. Es tue daher gut,
am Ehrentag des Heiligen
den Gottesdienst in der im
Jahr 1744 auf Gut Radberg er-
richteten Laurentiuskapelle
zu feiern. � hr

Pastor Carsten Scheunemann ging in der Eucharistiefeier auf das
Leben und Wirken des heiligen Laurentius ein. � Foto: Risse

per-Tennis“ am Samstag die Filzku-
gel über die Plätze des TV Bremen
an der Waterlappe. Von Heike
Brandt, Georg Kaulmann und Den-

nis Wiesehöfer ließen sich die Jun-
gen und Mädchen zunächst die rich-
tige Schlägerhaltung zeigen, übten
Zielschlagen und absolvierten eini-

ge Spiele, um das richtige „Ballge-
fühl“ zu bekommen. Außerdem
wurde ein Quiz rund um den Tennis-
sport veranstaltet. � Foto: Mause

Vielleicht noch nicht so ganz per-
fekt, aber mit viel Eifer und Begeis-
terung jagten die jungen Teilnehmer
der KiFF-Veranstaltung „Schnup-

Filzkugel mit viel Eifer und Begeisterung hinterhergejagt

TV-Turnen
beginnt

WICKEDE � Das Eltern-Kind-
Turnen für Drei- bis Fünfjäh-
rige unter der Leitung von Ka-
rolin Hendriks beginnt wie-
der am 30. August in der Zeit
von 15 bis 16 Uhr. Das Mäd-
chenturnen für Fünf- bis Sie-
benjährige startet am 28. Au-
gust von 14.30 bis 16 Uhr. In-
teressierte Kinder sind noch
willkommen. Tel. 7853570.

Sirenen und
Rauchsäule

BACHUM/WICKEDE � Deutlich
hörbarer Sirenenalarm und
eine schwarze Rauchsäule
am Himmel über dem Ruhr-
tal ließen gestern gegen 14
Uhr auch manchen Wickeder
aufhorchen und aufblicken.
Der Qualm stieg allerdings
nicht in der Ruhrgemeinde
auf, sondern kam von einem
Autohaus in Bachum. Dort
hatte ein Pkw in einer Werk-
statt aus bislang unbekann-
tem Grund angefangen zu
brennen, wie die Pressestelle
der Polizei im Hochsauer-
landkreismitteilte. Der Brand
des Autos in Bachum hatte
binnen kürzester Zeit auf das
Inventar, weitere Pkw und
das Werkstattgebäude über-
gegriffen. Der Schaden wird
zunächst auf etwa 100 000
Euro geschätzt. Dass der Sire-
nenalarm aus Neheim bis
nach Wickede schallte, mag
dem klaren Wetter und der
Windrichtung geschuldet
sein. Georg Ptatcek als Wi-
ckeder Feuerwehr-Chef be-
tonte, dass es in Wickede kei-
ne Sirenen mehr gäbe und
die Helfer über eine stille
Alarmierung zum Einsatz ge-
rufen würden. � ad


